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Der Schutzzoll und die Interessen der Arbeiter .
Berlin , 9. April.

* Wenn in der freihändlerischen Presse gegenüber der
von dem Bunde der Landwirthe und anderen landwirth -
schastlichen Organisationen vertretenen Forderung stärkerer
Erhöhung der Zollsätze für Erzeugnisse der
Landwirthschaft betont wird , daß es sich dabei um
die Vertretung von Sonderinteressen handle , so ist dies
bis zu einem gewissen Grade als richtig anzuerkennen .
Nicht weniger richtig aber ist es , daß , wenn die Aeltesten
der Berliner Kaufmannschaft eine Ermäßigung der jetzt
bestehenden Schutzzölle befürworten , es sich dabei nicht
minder um die Vertretung von Sonderinteressen handelt .
Dasselbe gilt von der freihändlerischen Bewegung in den
Hansestädten . Ein Unterschied besteht aber insofern , als
ir? dem Votum der Aeltesten der Kaufmannschaft die In¬
teressen jener kleinen Kreise des Großhandels vertreten
werden , welche hauptsächlich an der Börse arbeiten und
ohnehin schon den Vorzug genießen , vielfach die Sahne
von der jetzigen wirtbschaftlichen Entwickelung für sich
abzuschöpfen , während es sich dort um die Vertretung
der Interessen nach Millionen zählender selbständig
erwerbsthätiger Personen handelt , welche sich zweifels¬
ohne in einer bedrängten wirthschastlichen Lage befinden ,
deren wirthschaftlich gesicherte Fortexistenz aber eine
der wesentlichen Voraussetzungen für die Kraft Deutsch¬
lands nach Innen und nach Außen bildet . Wenn
ferner unsere halb - oder ganzfreihändlerischen Richtungen
sich als Vertreter der Interessen der Arbeiter hinzustellen
belieben , so ist es richtig , daß sie die Interessen der
Arbeiter , soweit diese Konsumenten sind , wahrzunehmen
trachten , umgekehrt aber sind es die Schutzzöllner , welche
in Wirklichkeit die Interessen der Arbeiter als Theil -
nehmer und Mitglieder der nationalen Produktion da¬
durch wahrnehmen , daß den Arbeitern durch wirksamen
Schutz der nationalen Arbeit reiche Arbeitsgelegenheit und
steigender Arbeitslohn gesichert werden . Selbst auf dem
letzten sozialdemokratischen Parteitage ist von einem un¬
befangenen , weil sachkundigen Mitglieds der Versamm¬
lung anerkannt worden , daß die Arbeiter ein un¬
gleich höheres Interesse an sicherer Beschäf¬
tigung und gutem Lohn als an billigen Preisen
der Lebensbedürfnisse baben , und die Arbeiter
selbst bestätigen durch die That die Richtigkeit dieses
Ausspruches indem sie massenweise aus den Gegenden mit
niedrigen Lebensmittelpreisen in die Großstädte und In¬
dustriezentren ziehen , in welchen die Preise für die Lebens¬
bedürfnisse zwar sehr hoch , aber Arbeitsgelegenheit und
Arbeitslohn dafür in reichlichem Maße vorhanden sind .
Wenn daher abgewogen wird , ob die sreihändlerische oder
die schutzzöllnerische Auffassung mehr den wirklichen In¬
teressen der Arbeiter entspricht , so muß naturgemäß die
Entscheidung zu Gunsten der schutzzöllnerischen Auffassung
ausfallen .

Im Interesse der Agitation gegen Erhöhung der land -
wirthschaftlichen Zölle ist die Behauptung aufgestellt wor¬
den , daß die schutzzöllnerische Forderung einer angemesse¬
nen Erhöhung der Getreide - und sonstigen landwirthschaft -
lichen Zölle sich nicht auf die Vertrags -, sondern auf die
Zolltarifsätze bezöge . Dies ist ein der tatsächlichen Unter¬
lage entbehrendes Manöver . Wenn in Bezug auf die
Minimalzollsätze für Erzeugnisse der Landwirthschaft von
einer wesentlichen Erhöhung der jetzigen Zoll¬
sätze gesprochen wird , so gilt dies , wie überdies bei den
bezüglichen Verhandlungen des Abgeordnetenhauses von
allen Rednern der Mehrheit ausdrücklich betont worden
ist , im Vergleich mit den Vertragssätzen ; also , was
Brodgetreide anlangt , mit dem Satze von 3 V» M . aus
den Doppelzentner . Die Sätze des Zolltarifs , also
5 M . auf den Doppelzentner Weizen oder Roggen , dienen
stets nur zum Vergleiche mit den Sätzen eines künfti¬
gen Maximaltarifs . Für die Bemessungen dieser
Sätze sind aber in der Hauptsache taktische Erwägungen
entscheidend . Diese Bemessung wird unter dem Gesichts¬
punkt zu erfolgen haben , daß zur Erreichung des Ab¬
schlusses für uns günstiger , langfristiger Handelsverträge
die an der Versorgung des deutschen Marktes mit land¬
wirtschaftlichen Erzeugnissen betheiligten Länder ein
starkes Interesse haben müssen , in Bezug auf diese Er¬
zeugnisse nicht differenziell behandelt und damit von dem
putschen Markte ausgeschlossen zu werden . Die deutsche
Bevölkerung braucht sich daher nicht aufregen zu lassen .
Wenn ernsthaft von einer wesentlichen Erhöhung der

landwirthschastlichen Zölle die Rede ist , so gilt dies stets
nur im Vergleiche mit den durch die Handels¬
verträge seit 1891 ermäßigten Zollsätzen .

Der Regierungsantritt des Großherzogs
Friedrich Franz IV .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog Friedrich
Franz IV . von Mecklenburg - Schwerin hat gestern
den 9 . April mit Vollendung seines 19 . Lebensjahres ,
die Regierung des Großherzogthums angetreten .

Großherzog Friedrich Franz wurde am 9 . April 1882
zu Palermo geboren . Nachdem seine Erziehung in der ersten
Jugendzeit seine Mutter , Großherzogin Anastasia , geleitet hatte ,erhielt er im August 18S1 in dem Konrektor Ehrich aus Malchin
seinen ersten Lehrer , der in dem jungen Fürsten die Grundlage
zu einer tüchtigen wissenschaftlichen Ausbildung legte . Da seineEltern wegen des angegriffenen Gesundheitszustandes des Groß¬
herzogs Friedrich Franz HI . sich nur wenig im eigenen Lande
aufhiclten und den größten Theil des Jahres an der Riviera
zubrachten , so war es selbstverständlich , daß ihr einziger Sohnin jeder freien Zeit bei ihnen im Süden war . Als er das 10.
Lebensjahr vollendete , erhielt er den Rang eines Unteroffiziersim Grenadierregiment Nr . 89 und erschien am 30 . Mat 1892
zum ersten Male in Uniform in Begleitung seines Gouverneurs ,des Oberleutnants v . Mack, vor dem Arsenale in Schwerin zur
Paroleausgabe , wo er dem Offiziercorps der Residenz vorgestelltwurde . Im Juni 1893 begleitete er seine Eltern nach Peters¬
burg zu einem Besuche bet seinem Großvater , Großfürsten Michael
Nikolajewitsch . Als am 24 . August das Denkmal des Groß¬
herzogs Friedrich Franz II enthüllt wurde , erhielt er seine Er¬
nennung zum Leutnant L la . suits des Grenadierregtments Nr . 89.Am 21 . September 1896 wurde er in der Schloßkirche zu Schwerin
durch den Hofprediger Wolf konfirmirt und fiedelte dann nachDresden über , wo er das Vitzthum 'sche Gymnasium besuchte .
Noch als Schüler desselben sollte er der Nachfolger seines Vaters
auf dem mecklenburgischen Thron werden . Eine Fügung Gottes
ist es gewesen, daß der jugendliche Fürst zur Feier seines Ge¬
burtstages im Jahre 1897 von Dresden so rechtzeitig in Cannes
eintraf , daß er noch am Sterbelager seines Vaters hat weilen
und den Abschiedsgruß und die Segenswünsche des Sterbenden
hat empfangen können . Nach den Bestimmungen des Haus¬
gesetzes und der Verträge konnte er damals die Regierung noch
nicht selbst antrcten . Sein Onkel , Herzog Johann Albrecht ,übernahm die Regentschaft . Nach dem Tode seines Vaters wurde
er zum Chef des 1 . und des 3 Bataillons des Großh . Mecklen¬
burgischen Grenadierregiments Nr . 89 ernannt und am 3 August
vorigen Jahres L la suits des Garde -Kürasfierregtments gestellt ,bet dem er das Kaisermanöver bei Stettin mitmachte . Gleich
seinem Vater hat auch der junge Großherzog die UniversitätBonn besucht und am 14. Mai 1900 daselbst seine Studien be¬
gonnen , nachdem er , bet dem Tode seines Vaters aus der
Secunda des Vitzthum ' schen Gymnasiums zu Dresden ausge¬schieden und seitdem privatim ausgebildet , im Beisein des Herzog -
Regenten die Reifeprüfung bestanden hatte . Am 28 . Februard . I . wurde er exmatrikulirt .

'

(Telegramme .)
* Schwerin , 9 . April . Bei schönem Wetter fand

heute Vormittag der Einzug Seiner Königlichen
Hoheit des Großherzogs Friedrich Franz IV .
anläßlich seines Regierungsantrittes statt . Zum
Empfangs auf dem Bahnhofe hatten der Herzog - Regent ,
Prinz Heinrich der Niederlande und die übrigen an¬
wesenden Fürstlichkeiten , die Spitzen der Civil - und Mi¬
litärbehörden , darunter der Kommandirende General des
9 . Armeecorps , v . Massow , und die Leibkompagnie des
Grenadierregiments Nr . 89 Ausstellung genommen . Nach
der Begrüßung durch den Herzog - Regenten und die übrigen
Herren bestieg der Großherzog den Wagen zur Fahrt
durch die festlich geschmückten Straßen , wo Vereine , Ge¬
werke und Schulen Spalier bildeten und den Landesherrn
mit lauten Zurufen empfingen . Beim Eingang in die
Altstadt wurde der Großherzog von einer Kinderschaar in
mecklenburgischen Trachten begrüßt . Ein kleines Mädchen
sprach ein plattdeutsches Gedicht und überreichte einen
Blumenstrauß . Vor dem Rathhause , wo der Magistrat
und der Bürgerausschuß versammelt war , wurde der Groß¬
herzog von denl Bürgermeister Tackert bewillkommnet , dem
er seinen Dank für den Empfang aussprach . Nach dem
Empfang durch die Hofstaaten und das Ministerium wurde
die Urkunde über den Regierungswechsel vollzogen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog erließ eine
Proklamation , worin er alle Hof - und Staatsbeamten
in ihren Aemtern bestätigt . Der Großherzog gedenkt als¬
dann der hingebenden Fürsorge seines entschlafenen Vaters ,
des Großherzogs Friedrich Franz III . , für fein Land und
dankt dem Herzog -Regenten für die aufopfernde Hingebung ,
womit er die Geschicke des Landes zu reichem Segen lenkte
und spricht die Versicherung aus , daß die Liebe zu dem
angestammten Lande , die Sorge um das Wohl seiner
Uuterthanen ihn stets beseelen und leiten werde . In
Treue wolle er halten zu Kaiser und Reich , das Glück
und die . Wohlfahrt des Landes solle sein Ziel sein .

( Mit einer Beilage .)

! macy einem Fepgottesdlenst im Dom fand aus dem
Alten Garten eine Parade statt . Dabei war auch eine
Abordnung des Garde -Kürassierregiments zugegen . (Der
Großherzog ist dem „ Mil . Wochenbl .

"
zufolge zum Obersten

a la suits dieses Regiments ernannt worden . )
Abends fand im Goldenen Saale des Schlosses ein

Galadiner statt , zu welchem die Spitzen der Behörden
und des Militärs , Rektor und Dekane der Universität
Rostock u . A . geladen waren . Während der Tafel brachte
Seine Hoheit Herzog Johann Albrecht einen Trink¬
spruch aus Seine Königliche Hoheit den Großherzog
aus . Er wies darauf hin , wie die Herzen des Volkes
ihm in vollem Vertrauen , in Liebe und Hoffnung ent¬
gegenschlagen und glaubte im Namen Aller den Wunsch
auszusprechen , daß der heutige Geburtstag nicht nur der
Beginn eines glücklichen Lebensjahres , sondern auch einer
langen gesegneten Regierung sein möge . Abends war die
Stadt festlich beleuchtet . Der Großherzog wurde bei der
Rundfahrt überall lebhaft begrüßt .

* Schwerin , 9 . April . Das Regierungsblatt ver¬
öffentlicht anläßlich des Regierungsantritts Seiner König¬
lichen Hoheit des Großherzogs Friedrich Franz IV . einen
Gnadenerlaß . Allen Personen , gegen welche bis zum
heutigen Tage wegen Uebertretungen auf Haft oder Geld¬
strafen , oder auf Freiheitsstrafen von nicht mehr als sechs
Wochen oder auf Geldstrafen von nicht mehr als 150 M .
rechtskräftig erkannt wurde , ist die Strafe , soweit sie heute
noch nicht vollstreckt ist , erlassen .

Die Reise des Präsidenten Loubet .
(Telegramme .)

* Nizza , 10 . April . Bei dem gestrigen Frühstück des
Generalraths in der Jötöe - Promenade führte PräsidentLoubet in seiner Antwortrede auf den Trinkspruch Rou -vier ' s aus , „die Grundsätze der Gerechtigkeit, Solidarität unddes Wohlwollens seien die Vorbedingungen für die Existenzder Republik , derjenigen Regierungssorm , welche von
Frankreich unzertrennlich sei . Frankreich verlangt sehnlich nachEinigkeit und Eintracht . Die gegenseitige Verantwortlichkeit fürden Frieden der Bevölkerung wird nur gesichert durch Verzichteund beiderseitige Opfer . Das Leben einer großen Nation beruhtauf fortwährenden Kompromissen, welche die Interessen der Ein¬
zelnen sich auferlegen lasten muffen im Konflikt mit dem höherenInteresse des Vaterlandes . Die Republik ließ sich von dieserSolidarität leiten bet der Abfassung der Gesetze , welche derarbeitsamen Demokratie gegeben sind, und wird diesen Gedankenferner verwirklichen durch fortgesetzte Reformen ." Loubet schloßmit einem Trinkspruch aus das Departement ä «s illpes mari¬tim ««, auf die Einigkeit der Bewohner , auf ihre Anhänglichkeitan Frankreich und die Republik . (Lebhafter Beifall .)

Nizza , 10 . April . Präsident Loubet empfing gesternnach seiner Rückkehr in die Präfektur den Fürsten Ferdinandvon Bulgarien und sodann den Großfürsten Boris von
Rußland . Loubet erwiderte alsbald die Besuche derselben .* Nizza , 9 . April . Admiral Birilew und seine
Offiziere kamen Abends aus Villafranca hier an und
wurden sofort von Loubet in Anwesenheit Delcasse ' s
empfangen . Birilew sagte in seiner Ansprache , er habe
von Seiner Majestät dem Kaiser von Rußland den
Auftrag , den Präsidenten der Pepublik zu begrüßen und
er entledige sich dieses Auftrages mit um so größerer
Freude , da er Ehrenbürger von Brest geworden und
Frankreich als sein zweites Vaterland ansehe . Loubet
antwortete , er sei durch den Entschluß des Kaisers von
Rußland sehr angenehm berührt und ersuche den Admiral ,bei Seiner Majestät seinen aufrichtigsten Dank zum
Ausdruck zu bringen . Loubet und Delcass « unterhielten
sich sodann mit den russischen Offizieren .

Der Trinkspruch , den Präsident Loubet beim
Diner am Abend , dem die russischen Offiziere beiwohnten ,
ausbrachte , hatte folgenden Wortlaut : „ Admiral ! Indem
Seine Majestät der Kaiser von Rußland den Befehl
gab , hier den Präsidenten der französischen Republik zu
begrüßen , hat er wieder einmal die Beständigkeit
seiner Gefühle für die befreundete und ver¬
bündete Nation bewiesen . Ich bin sicher , der Dol¬
metscher aller Franzosen zu sein , indem ich einen Toast
ausbringe auf den Kaiser , die Kaiserin , auf das Kaiser¬
liche Haus , auf das große russische Reich und die Marine ,die Sie hier vertreten .

"
Admiral Birilew antwortete

in einfachen Worten : „ Gestatten Sie mir , auf das
Wohl des Präsidenten der Republik und Frankreichs zutrinken , meines zweiten Vaterlandes !

" Die russischen
Offiziere kehrten Abends 9 Uhr nach Villasranca zurück .

* Nizza , 10 . April . Präsident Loubet ist heute
morgen von hier nach Villafranca abgereist . Dort
wurde er empfangen vom Marineminister und dem
Admiral Maigret sowie dem russischen Admiral



Birilew mit seinen Offizieren. Präsident Loubet be¬
suchte sodann das russische Panzerschiff und über¬
reichte an Bord desselben Birilew das Groß -Offizier-
Kreuz der Ehrenlegion. Nachdem sich Loubet von Biri¬
lew verabschiedet hatte , schiffte er sich aus der „ St . Louis"

zur Fahrt nach Toulon ein .
* Toulon. 10. Aprtl . Der Herzog von Genua er-

wtderte gestern Vormittag den Besuch des MarineprSfekten
Beaumont . Als der Herzog das Admiralsschiff „Lev anto "
verließ, gab dieses die vorgeschriebenen Salutschüsse ab . Die
französisLen Schiffe erwiderten. Der Herzog begab sich, eskortirt
von Kürasstren, im Wagen nach der Präfektur . Truppen bil¬
deten auf dem Wege dorthin Spalter . Die Musik spielte den
italienischen Königsmarsch. Admiral Beaumont ging dem
Herzog entgegen, der ihn mit herzlichem Händedruck begrüßte.
Auch die Unterhaltung war sehr herzlich . Der Herzog sagte ,
er sei glücklich , vor dem Präsidenten Loubet in Toulon etn-
zutreffen und so mit dem Admiral und den Offizieren weniger
offizielle als freundschaftliche Beziehungen anknüpfen zu
können. Beaumont dankte und stellte sich dem Herzog für die
Besichtigung der Umgebung Toulons zur Verfügung . Der
Herzog erwiderte, er sei genvthtgt, Toulon schon am Samstag
zu verlassen , da sein Kommando dann ablaufe. Nach der etwa
20 Minuten währenden Unterhaltung wurde der Herzog mit
demselben Ceremoniell wie bei der Ankunft zur Landungsstelle
zurückgeleitet . Die Bevölkerung bereitete ihm überall lebhafte
Ovationen .

Der Herzog besichtigte Nachmittags in Begleitung des See¬
präfekten eingehend das französische Panzerschiff „ Jeanne
d ' Arc " . Die italienischen Marinemannschaften kamen Nach-
mittags an Land und durchzogen in kleinen Trupps die Straßen .
Ihre Haltung war sehr gut und sie wurden überall sehr sym¬
pathisch begrüßt.

* Spezia, 10 . April. Das italienische Geschwader
unter dem Oberbefehl des Herzogs von Genua besteht
aus zwei Divisionen, deren erste unter dem unmittelbaren Kom -
mando des Herzogs von Genua aus den Panzerschiffen „Le-
panto", „Stcilta " und „Sardegna ", den Kreuzern „Garibaldi ",
„Barese" und „Urania ", den Torpedoschiffen „Lompo " und
„Dardo ", die zweite unter dem Befehle des Contreadmtrals
Coltelettt auS den Panzerschiffen „Dandolo", „Morostnt" und
„Doria ", den Kreuzern „Carlo Alberto", „Agordub" und
„Partenope ", sowie dem Torpedoschiffe „Fulmtne " zusammen¬
gesetzt ist.

* To«lo«, 10 . April. Eine leichte Division verließ
die Rhede um 7 Uhr und fuhr dem Geschwader , welches
den Präsidenten Loubet begleitet , entgegen . Auf der
Höhe von Camarat traf die Flottendivision mit dem
Geschwader zusammen und vereinigte sich mit demselben ,
nachdem ein Salut von 21 Schüssen abgegeben worden war.

..hl

König Georg über den Parteigeist in Griechenland .
Wie aus Athen berichtet wird, hat ein dortiges Blatt

Aeußerungen veröffentlicht, die König Georg über die Frage der
Einberufung einer Constituante für die Schaffung eines S e -
nate 8 als zweiten gesetzgebenden Körpers und im allgemeinen
über die Mittel zur Abhilfe gegen die herrschenden Uebelstände
gegenüber einer angesehenen Persönlichkeit gethan hat . Dieser
Mittheilung zufolge , soll Seine Majestät der König sich fol-
gendermaßen ausgesprochen haben :

„Die Einberufung einer Constituante würde erfolglos bleiben.
Sie würde uns das frische B 'ut nicht verschaffen, dessen wir
bedürfen . Diejenigen, die nach einer solchen Versammlung Ver¬
langen tragen , erwägen die Folgen nicht . Ich hatte Gelegenheit,
sie kennen zu lernen, denn bet meiner Ankunft in Griechenland
war eine solche Versammlung in Thätigkeit. Der Partei -
aeist ist es , der Griechenland schädigt und gleich¬
zeitig zwei Opfer gefordert hat : das griechische Volk und mich
selbst . Infolge des Parteigeistes genießt das Volk
weder eine entsprechende Verwaltung , noch die Sicherheit, noch die
Gleichheit Vor dem Gesetze in ausreichendemMaße . Das griechische
Volk ist das beste der Welt und könnte nach meiner Ueberzeugung,
wenn es sich der Nebel entledigen könnte , die ihm jener Feind
auferlegt , das Muster eines gut verwalteten, glücklichen Volkes
werden. Unglücklicherweise trägt jetzt das Volk die Folgen eines
ungerechten Zustandes und das Gleiche trifft auch bet der König¬
lichen Familie zu , gegen die man direkt alle Pfeile richtet. Wie
hat man den Kronprinzen getadelt , weil er eine Initiative in
Bezug auf die Armeeverwaltung ergriffen hat ! Und doch
beginnt erst jetzt die Armee infolge der von ihm eingeführten
Decentraltsatton aufzuathmen und alle Welt erkennt
jetzt den Erfolg dieses Gesetzes an . Warum tbut man nicht
dasselbe bei der Marine und bet den anderen Dienstzwcigen?
Hier mutz dem Uebel Halt geboten werden. Wir müssen unsere
Einrichtungen verbessern und uns bemühen , uns von ihnen
letten zu lassen "

Diese Worte des Königs, welche die Decentralisation als den
alleinigen Ausweg bezeichnten, der aus der Sackgasse der jetzi¬
gen politischen Lage herausführt , haben großes Aufsehen erregt
und die Mehrzahl der Blätter erkennt die Richtigkeit dieser Auf¬
fassung des Königs vollständig an , so daß nunmehr die Frage
der Einberufung einer Constituante , die zu so vielen Erörte¬
rungen Anlaß gegeben hatte , von der Tagesordnung abgesetzt
erscheint . _

Die BorgSuge in China.
* Der gegenwärtige Stand der ostasiatischen Lage zeigt

einige nicht unerhebliche Fortschritte. Zunächst ist die
Frage der über schuldige Mandarinen in den Provinzen
Chinas zu verhängenden Strafen als gelöst zu bezeichnen.
Die Forderungen der Mächte stellen sich in diesem
Punkte als milder heraus , als die Chinesen selbst erwar¬
teten . Es ist also auf eine schleunige und unbedingte
Ausführung der Strafen zu rechnen , und zwar um so
mehr, als auch Rußland , das als orthodoxe Macht an
diesen Verhandlungen über chinesische Greuel gegen katho¬
lische Missionare nicht theilgenommen hat , seinen Einfluß
auf China im Sinne einer möglichst schleunigen Erledi¬
gung der betreffenden Sühneakte aufbieten wird . Wesent¬
licher noch für einen günstigen Fortgang des Pekinger
Diplomatenwerkes ist die nach der Kundgebung im
russischen „ Regierungsboten" unzweifelhaft eintretende
gänzliche Ausscheidung der sogenannten mandschu¬
rischen Frage . Rußland verzichtet darauf , schon
gegenwärtig die Unterschrift Chinas für das Abkommen zu
erlangen, durch das vielleicht später einmal die Oberherr¬
schaft des Czaren über alle nordchinesischenGebiete verkündet
werden könnte . Insofern diese zeitweilige Resignation des
Kabinets von St . Petersburg die schwebenden Friedens¬

verhandlungen erleichtert , können die Großmächte ohne
Ausnahme mit Befriedigung darauf Hinblicken. Einen
besonderen Erfolg kann sich wohl die japanische Diplomatie
dabei gutschreiben ; denn es gewinnt mehr und mehr den
Anschein , daß Japan in der mandschurischen Frage nicht
bloß, wie andere Mächte, den Chinesen einen freundschaft¬
lichen Wink gegeben , sondern in bestimmterer Form auch
unmittelbare Vorstellungen bei Rußland erhoben hat . Die
einigermaßen kriegerisch gestimmten Kundgebungen zweier
einflußreichen japanischen Politiker , des Prinzen Konoye
und des Grafen Okuma, sind vielleicht ein Nachklang
solcher ernst zu nehmenden Eröffnungen Japans an Ruß¬
land . Die tatsächliche Machtstellung, die sich das Czaren-
reich nicht ohne erhebliche Opfer in der Mandschurei
erkämpft hat , bleibt durch die Hinausschiebung weiterer
vertragsmäßiger Zugeständnisse Chinas unberührt . Die
für die nächste Zeit angekündigte Reise des russischen
Finanzministers Witte nach Mukden kann als ferneres
Zeugniß dafür dienen , daß Rußland der Behauptung
seiner mandschurischen Stellung, wenn nicht dem Rechte
so doch der Macht nach , eine entscheidende Bedeutung für
seine gssammte großasiatische Politik beimißt.

4P In der chinesischen Entschäbigungsfrage ist be¬
kanntlich der Plan aufgetaucht , die Prüfung der Forderungen ,
welche von Privaten oder Gesellschaften erhoben werden , einer
internationalen Kommission zuzuweisen . Dieser
Vorschlag hat jedoch nach einer Londoner Meldung keinen Bei¬
fall gefunden und es gilt als sehr wahrscheinlich , daß Forde¬
rungen der bezeichneten Art von den betreffenden Re¬
gierungen gesondert untersucht und vertreten werden.
Als Norm für das hiebei zu beobachtende Verfahren werden die
von den Mächten vereinbarten Grundsätze dienen .

(Telegramme .)
* Berlin , 10 . April. Der stellvertretende Gouverneur

in Tsingtau hat nachstehendes Telegramm an das
Reichsmarineamt gerichtet :

„Die Bahn von Tsingtau bis Kiautschou ist
heute eröffnet worden. Die Kolonie entbietet Ew . Exzellenz als
ihrem thatkräftigen Förderer Gruß und Dank. Hollmann ."

Der Staatssekretär des Reichsmarineamtes, Viceadmiral
v . Tirpitz , antwortete :

„Ich erwidere dankend den Gruß der Kolonie . Möge die
Bahn nunmehr eröffnet sein für eine verdoppelte gemeinsame
Thätigkeit im Gesammtintercsse des Schutzgebietes".

* St . Petersburg , 9. Aprtl . Die „Nowoje Wremja " sagt,
Rußland habe keinen Grund , nervös und unruhig zu sein . Die
Russen seien nach wie vor in der Mandschurei die
dvatl xossiävntos . Außerdem besitze Rußland drei
Sonderverträge mit den Dflandsjuns der drei mandschurischen
Provinzen . Diese Verträge würden auch in Zukunft in Kraft
bleiben und somit sei auch formell alles in Ordnung . Ob diese
drei Verträge durch einen sie zusammenfassenden Vertrag ersetzt
würden, sei unwesentlich. Rußland habe jetzt mit China keine
Verhandlungen mehr zu führen . Wenn die chinesische Regie
rung wünsche , daß ihr in der Mandschurei ehestens ihre frühere
Stellung znrückgegeben werde und besonders ein Abkommen
über die mandschurischen Angelegenheiten mit Rußland ab¬
schließen wolle, so besitze sie den Text dieses Vertrages und
könne ihn stets unterschreiben. Die deutsche „St . Petersburger
Zeitung " bemerkt : „Wir haben unsere Meinung schon dahin
ausgesprochen, daß eS sich nur um eine Verzögerung ,
nicht um eine Ablehnung des russischen Ver¬
trages handelt, denn in China muß man die Einsicht haben ,
daß die Lage ohne den Vertrag , welcher die landesherrliche
Autorität des chinesischen Kaisers in der Mandschurei in be¬
stimmter Zeit hergestellt hätte, für das Reich weniger vorthetl-
haft sei, als es mit dem Vertrage gewesen wäre, denn die Auf¬
rechterhaltung des Friedens und der Sicherheit in den
okkuptrten Provinzen der Mandschurei wird
Rußland jetzt selbstverständlich nach eigenem Ermessen und kraft
seines eigenen Ansehens bewerkstelligen . Die
Schwierigkeiten, die dem Nachbarreiche durch den Zuspruch der
Gesandten anderer Großmächte drohten, sind durch Rußlands
uneigennützigen Verzicht jetzt gehoben . Ob dieselben Mächte,
die diesen Ausgang der Verhandlungen verschuldet haben, China
für den Verlust des ihm entgangeneu Vortheils ein Äquiva¬
lent bieten werden, muß bezweifelt werden."

Hroßherzoglhum Baden.
Karlsruhe , 10. April .

richtung des Grundbuchamts als Gemeindeamt. 6 . Fort¬
führung der Hochbahn am Rheinbafen zu einem weiteren
Lagerplatz . 7 . Berwilligung eines Beitrags von 50000 M . zu
den Kosten des zum 50 jährigen Regierungsjubi -
läum Seiner Königlichen Hoheit des Großher -
zogs zu errichtenden Kunstausstellunasgebäudes.

6 .8 . (Schneebeobachtungen .) Bis zu dem um die
Mitte der verflossenen Woche erfolgten Witterungsumschlag ist
die Schneehöhe auf den Bergen annähernd gleich geblieben .
Darnach aber hat die Ausdehnung und die Höhe der winter¬
lichen Decke rasch abgenommen und nur die höchsten Theile des
Landes weisen am Ende der Woche noch zusammenhängende
Schneebedeckung auf . Am Morgen des 6 April (Samstag ) sind
gelegen in Stetten a . k. M . 4, beim Feldberger Hof 85, in
Titisee 8, in Todtnauberg 83, in St . Märgen 15, in Kniebis 5
und in Kaltenbronn 15 em . Unter dem Einfluß des raschen
Schneeabgangs und der ausgiebigen Niederschläge am Ende der
Berichtswoche sind kräftige Anschwellungen der Wutach, Elz,
Kinzig , Murg , des Neckars und auch des Rheins eingetreten.

(Deutscher Verein für Bolkshhgiene Orts¬
gruppe Karlsruhe .) Montag , den 15 . April , Abends
halb 9 Uhr , hält im großen Rathhaussaal Herr Medizinalrath
vr . Müller einen Bortrag über : „Gesundheitspflege
des kindlichen Alters " . Jedermann ist sreundlichst ctn-
geladen .

Z (Kolosseum .) Das derzeitige Programm tm Kolosseum
bietet wieder recht abwechsclungsreiche Unterhaltung . Ganz be¬
sonders zeichnet sich Herr H . Kaiser aus , der mit seltener Ele-
gance das Schwierigste in Jongleur - und Balancirkünsten
leistet, was wir bisher gesehen haben. Herr William Neuberti
ist ein erstaunlich gelenkiger Schlangenmensch. Der Schnell-
maler Valvero malt in 2 bis 3 Minuten hübsche Marinebilder ,
und führt zum Schluß mit allen dazugehörigen Kanonenschüssen
und Explosionen, mit Raketen und Rauchbelästigungen die „See¬
schlacht bet Taku" vor . Die Gebrüder Ferrh (darunter einer
als Damentmitator ) singen fesche Lieder . Die „komisch -excen¬
trisch- akrobatische " Larini -Truppe und die „Burleske Komödianten"
The Mackwey 's ( letztere zugleich als Drahtseilkünstler) , werden
ihren Programmbezeichnungen vollkommen gerecht und erregen
lautes Lachen . Auch an einem Humoristen James Basch und
einer „Berwandlungstänzerin " Mlle . Jeanette fehlt cs nicht .

O Bade «, 9 . April . Seine Durchlaucht Fürst Clodwig zu
Hohenlohe - Schillingsfürst ist heute , von Colmar
kommend , hier angekommen und hat im „Hollandhotel" Woh¬
nung genommen. Fürst Hohenlohe, welcher sich eines guten
Aussehens erfreut, gedenkt in den nächsten Tagen nach Berlin
weiter zu reisen .

Offenburg , 9 . April . Das Wirthschaftsanwesen zum
„Bad Weierbach " ist nun, nachdem die staatliche und kirchen-
obrigkettliche Genehmigung ertheilt worden, käuflich in den Besitz
der Kirchengemetnde Zell - Weierbach übergegangen. Das
Anwesen ist zunächst bestimmt als Wohnstätte für die in der
Kirchengemetnde zur Pflege von Kranken und Altersschwachen
ansässigen barmherzigen Schwestern vom hl . Kreuz , sodann zur
Aufnahme von Pfründnern , wie auch solcher Personen , welche
sich zur Kur und Benützung der Badanstalt vorüber¬
gehend darin niederlasien. Die Badeanstalt mit der längst er¬
probten stark eisenhaltigen Heilquelle wird auch in
Zukunft für das allgemeine Publikum geöffnet sein . Mit der
baulichen Veränderung und Erweiterung des Etablissements wird
alsbald begonnen.

8 . Freiburg » 9. April . Der an der Gewerbeschule Freiburg
tm BretSgau seit zwei Jahren errichtete Fortbildungs¬
kurs für Mechaniker — Monteur » und Werk -
metsterschule — beginnt am 16 . April d . I . ein neues
Schuljahr . Der Lehrplan ist unter sachverständiger Mitwirkung
aus Kreisen der Industrie und Technik nach den Grundsätzen
verfaßt , die der Verein deutscher Ingenieure aufgestellt hat.
Der Kursus ist einjährig. Derselbe bietet Mechanikern, Maschinen¬
schlossern und Metallarbeitern Gelegenheit , sich die Kenntnisse
und Zeichenfertigketten anzueignen, welche befähigen, Stellungen
als Vorarbeiter , Werkmeister , Monteure im Maschinenbau oder
in anderen Metallgewerben einzunehmen, oder einen kleineren
Geschäftsbetrieb selbständig zu führen . Der Unterricht wird von
einem Maschineningenieur, einem Berusslehrer und zwei Ge¬
werbelehrern ertheilt. Vorbedingung für die Aufnahme ist der
erfolgreiche Besuch der drei Klaffen einer Gewerbeschule und
eine längere praktische Thätigkeit. In einzelnen Fällen sind
Erleichterungen bei diesen Vorschriften zulässig . Der Kretsaus -
schuß Freiburg hat in seinen diesjährigen Voranschlag einen
namhaften Betrag eingestellt , um dürftige und würdige Schüler
durch Stipendien unterstützen zu können . Für den gleichen
Zweck wird auch der GewerbevereinFretburg Beihilfen gewähren.
Programme und Lehrpläne können von Rektor Schott bezogen
werden , der auch auf Ansuchen mündliche und schriftliche Aus¬
kunft über die Monteur - und Werkmeisterschule ertheilt .

8 .17 . Schopfheim . 9 . April . Wie verlautet , wird ein Thetl
diesjährigen Herbstmanöver des 11 . Armeecorps imder

10.
Heute Vormittag nahm Seine Königliche Hoheit der

Großherzog die Meldung der nachverzeichneten Offiziere
entgegen : Des Generalmajors von Hausmann , Kom¬
mandeurs der 28. Kavallerie-Brigade , des Oberarztes vr .
Becker, des Leutnants von Theobald und des Leutnants
von Nippold im 1 . Badischen Feld -Artillerie -Regiment
Nr. 14 , sowie des Leutnants der Reserve Pfab , komman-
dirt zur Dienstleistung bei dem genannten Regiment.

Nachmittags hörte Seine Königliche Hoheit den Vor¬
trag des Legationsraths vr . Seyb . Später findet Empfang
verschiedener Personen statt .

Ihre Kaiserliche Hoheit die Prinzessin Wilhelm kehrt
heute von mehrwöchigem Aufenthalt in Beaulieu an der
Riviera in Begleitung Ihrer Hofdame Freiin von Gem-onoiera in 7^ '" ' welcher Ende Mat und im Juni laicht , ruh aes Wasser l ebt
mingen zurück und nimmt vorerst m Baden Aufenthalt , und stch von Würmern , thiertschen und pflanzlichen

°uch ĝ rig Laich und Frtschbrut frißt .
"

? Büchersendungen nachEghPten , welche an Buch¬
händler oder an sonstige Personen gerichtet sind, die stch mit
dem Verkauf von Büchern befassen, unterliegen dem Etngangs -
zoll auch dann, wenn sie nur ein einziges Exemplar eines Werkes
enthalten .

» (Die nächste Bürgerausschußsitzung ) findet
Montag , den 15. d . M . , Nachmittags 3Uhr , im
großen Rathhaussaal statt . Die Tagesordnung enthält
folgende Punkte : 1 . Gewährung des Rechts auf Ruhe¬
gehalt und Hinterbltebenenversorgung an
städtische Beamte . 2. Dienstvertrag mit dem Verwalter der
städtischen Gas - , Wasser - und Elektrizitätswerke , Franz Hoff¬
mann 3. Bewilligung eines Urlaubs an den Vorstand des
Standesamts , städtischen Rechtsrath Eugen Breunig . 4 . Ver¬
tragsabschluß mit Kaufmann Ludwig Andreas , Privatmann
Albert Seyfried , Frau Ludwig Sulzer Witwe und Privatmann
Andreas Wolfert über Erwerbung von Gelände zur Herstellung
der Hirsch - , Südend - und Borholzstraße . 5 . Er -

iesenthale und im angrenzenden Schwarzwalde abae-
halten werden. Bekanntlich bereiste im Herbst eine Abtheilung
des Großen Generalstabs die hiesige Gegend.

"

^ Dom Bodensee . 9 . Aprtl . In der katholischen Pfarr -
kkche zu Möhringen wurde dieser Tage durch die FirmaMezger Von Ueberltngen ein gothiscber Flügelaltar aufgestellt.Der Alwr macht dem bewährten Ruf der Firma Mezger alle
Ehre . Die plastischen, sowie die Malerarbeiten sind sehr kunst-voll ausgefuhrt, - das alte Ptetabild ist wundervoll restaurtrt .Die Ornamente sind entsprechend kunstsinnig . Das Gestühl und

s " Ein einheitliches Ganze im spätgothischen
Aihle Der Stand der Ob stbSume berechtigt zu gutenErwartungen auch in diesem Jahrgange . Insbesondere zeigendie Birnbäume einen reichen Knospenansatz . Der Heuer »u er-wartende spätere Eintritt der Blüth -z-tt darfals eine günstigeEr,cheinung gedeutet werden. - In der Nähe von Dingelsdorf

A Beuten tm Fischfang gemacht . An einem
El" Fischer daselbst 80 Zentner Brachsmen , welchealsbald an eine FsschHandlung in Ermatingen verkauft wurden.
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mehr in der Tiefe des Sees , auf sandigem oder schlammigem
Hallig in Schaaren . Bet warmer und

^ EE^ wuler Witterung kommen sie aus der Liefe
EApor

und werdely dann oft massenhaft gefangen. Es wurden
Tagw Erm °tinZn
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°" ^ ^ ^ Zentner an einem

N A°i7^ °de"see. 9 . April . Der Wasserstand dess ist inst>lge der heftigen Niederschläge seit Samstag umb am gewachsen und hat heute eine Höhe von 3 .50 m erreicht .
Kannte das Anwesen des Schiffers

Uristmn Meichle nieder. Der Schaden beträgt 11 (M > M.
- ^ sn wurde durch einen fünfjährigen Knaben verursacht.

rkräfte vonRheinau bei Schaffhausen,
^ ??ren Nutzbarmachung stch die Stadt Winterthur bewirbt,Epräs ntiren 10000 Pferdekräfte . Davon hat laut Staatsver -
N Baden die Hälfte zu beanspruchen -

Anlage betragen 4 700000 Frcs . und die jähr-
K^akt Frcs . Um die badische Hälfte der
Kraft bewirbt stch die A l umin in m g ese l l s chaft Neu -
y a u , e n . > - ,



England und Transvaal .
(Telegramme .)

* London, 9 . April. Nach einem Telegramm Kit -
chener

's aus Prätoria besetzte General Plumer
Pietersburg und erbeutete zwei Lokomotiven und 39
Eisenbahnwagen . Die Buren leisteten nur geringen
Widerstand . Auf Seiten der Engländer wurden zwei
Mann getödtet , einer verwundet. Die Buren räumten
die Stadt in der Nacht vor dem Eintreffen Plumer's.
Sie sprengten zwei Wagenladungen mit Munition in die
Luft . — In der Nähe von Shmithfield am Ros -
manskopf wurden 16 Buren mit 50 Pferden und Vor¬
räten von den Engländern gefangen genommen . — Im
Norden von Aberdeen (Kapkolonie ) wurde eine Ab¬
theilung von etwa 100 Lanciers und Deomanry -
Mannsch asten etwa zehn Meilen von der Stadt von
400 Buren angegriffen. Nachdem sie von Tagesanbruch
Lis 11 Uhr Widerstand leisteten , wurden sie umringt
und gefangen genommen . Nur 25 entkamen .

* London, 10 . April. Kitchener meldet aus
Prätoria von gestern : General Plumer machte bei der
Besetzung von Pietersburg 60 Gefangene, erbeutete
«in SiebenpfNndergeschütz und vernichtete viel Munition
und Dynamit .

* London , 9 . April. Das Amtsblatt meldet die
Einsetzung einer Kommission , welche zuerst in London und
dann in Südafrika die Schadenersatzansprüche
aller aus Südafrika ausgewiesener Aus¬
länder prüfen soll . Die betreffenden Ansprüche müssen
dem Auswärtigen Amte bis zum 25 . April eingereicht
iverden . _

Urueile Nachrichteri rmd Aekegrmmve.
* Berlin , 10 . April. Gestern Abend 8 Uhr fand

bei dem Kaiserpaare in der Bildergalerie des Schlosses
Tafel statt , anläßlich der Anwesenheit der von dem Her¬
zog von Abercorn geführten englischen Mission .
Außer der Mission nahmen die Prinzen und Prinzessinnen
des Königlichen Hauses, die Herzogin von Albanh mit
der Prinzessin Alice und dem Herzog von Coburg , die
Hof- und Staatswürdenträger, die Generalität des Offi¬
zierscorps deS 1 . Garde -Dragoner -Regiments . der eng¬
lische Militärattache und der Marineattach « theil. —
Um 9ffs Uhr Abends empfing Seine Majestät der
Kaiser den Botschafter Lascelles zur Entgegennahme
seines neuen Beglaubigungsschreibens.

* Berlin , 10 . April. Heute Vormittag geleitete
Seine Majestät der Kaiser die Herren der englischen
besonderen Gesandtschaft nach der neuen Kaserne
des Alexanderregiments. Es fand Einzelexerzieren und
Parademarsch statt . Daran schloß sich eine Besichtigung
des Kasernements und ein kurzer Aufenthalt im Offizier¬
kasino.

* Berlin , 10 . April . Seine Königliche Hoheit der
Großherzog von Sachsen - Weimar traf um 11 Uhr
47 Minuten auf dem Anhalter Bahnhofe hier ein . Seine
Majestät der Kaiser , der Kronprinz und die übrigen
anwesenden Prinzen des Königlichen Hauses, ferner das
gesammte Hauptquartier , die Generalität und Admiralität
waren zum Empfange erschienen. Das 4 . Garderegiment
hatte eine Ehrenkompagnie mit Fahnen und Musik ge¬
stellt . Nach herzlicher Begrüßung und Vorstellung der
Gefolge schütt der Kaiser mit seinem Kaste die Front
ab und ließ die Kompagnie vorbeimarschiren. Hierauf
begab sich der Kaiser , der mit dem Großherzog im
offenen Wagen Platz genommen hatte , nach dem König¬
lichen Schloß, wo der Großherzog Wohnung nimmt .

* Berlin » 10 . April. Der „Reichsanzeiger " veröffentlicht
eine Bekanntmachung über die Bestimmungen, die der Bundes¬
rath bezüglich der Voraussetzungen und Bedingungen der Zu¬
lassung von Ausnahmen bei der Sonntagsruhe
auf Grund des Z 105 o . der Gewerbeordnung getroffen hat .
Dieser Paragraph betrifft die Gewerbe, deren Ausübung an Sonn¬
tagen zur Befriedigung der Bedürfnisse der Bevölkerung erfor¬
derlich ist, sowie die Betriebe mit Wind- oder unregelmäßiger
Wasserkraft .

* Branuschweig, 9 . April. Seine Königliche Hoheit der
Regent Prinz Albrecht hat sich, lt . „Köln. Ztg .", zu
einer längeren Kur nach Baden - Baden begeben .

* Darmstadt » 10 . April. Ihre Königlichen Hoheiten Prinz
und Prinzessin Heinrich von Preußen statteten heute
Seiner Königlichen Hoheit dem Großherzog einen Besuch ab.

/" Frankfurt , 10. April. Ihre Majestät die Kö¬
nigin von England ist 9 Uhr 15 Minuten Vor¬
mittags hier eingetroffen und wurde vom englischen
Generalkonsul empfangen. Später wurde die Königin
von der Prinzessin Friedrich Karl von Hessen be¬
grüßt . Nach Einnahme eines Frühstücks fuhr die Königin
um 12 Uhr mittelst Sonderzug nach Cronberg .

* Crouberg , 10 . April. Ihre Majestät die
Königin von England und die Prinzessin FriedrichKarl von Hessen wurden auf dem hiesigen Bahnhofe
von der Prinzessin Viktoria von Schaumburg -Lippe
empfangen . Die Königin gedenkt bis zum Freitag hier
zu verweilen .
r. n. ^ " " gart , lO . Aprtt . Wie der „Schwäb . Merkur " meldet,
steht der Rücktritt des Ministerpräsidenten und Kriegsministers
Fretherrn Schott v . Schottenstetn und die Neubesetzungbeider Stellen unmittelbar bevor. Zum Krtegsmintster wird
Generalleutnant v . Schnürten ernannt werden.

* Paris , 10. April. Dem „Matin" zufolge sind die Aerzteder Ansicht, daß die Rekonvaleszenz Waldeck - Rousseaüs
ziemlich lange dauern werde. Ihrer Ansicht nach ist die
Ueberanstrengung schuld, daß das Leiden sich so ernst gestaltete.
^>ie haben deshalb dem Ministerpräsidenten absolute körperliche"nr> geistige Ruhe verordnet . — Der „Gaulois " will wissen,
^ / " deck-Rousseau sei von seinen Freunden der Rath ertheilt« orden , nur das Mintsterprästdium zu behalten , das Porte¬

feuille des Innern und des Kultus aber nieberzulegen. Waldeck-
Roufleau werde dann gewissermaßen ausschließlich der Sprech¬
minister seines Kabinets sein .

* Paris , 10 . April . Der hiesige „New-Dork Herald" ver¬
öffentlicht einen Brief des amerikanischen Generalkonsuls in
Petersburg , worin die im Auslande verbreitete Meldung
über die letzten Studenten Unruhen als übertrieben be¬
zeichnet werden. So sei die Meldung , daß eine Anzahl Perso¬
nen von Kosaken niedergeritten und getödtet wurden, durchaus
falsch. Niemand fürchte Ruhestörungen. Ihre Majestäten der
Kaiser und dieKaiserin unternehmen ihre üblichen Wagen¬
ausfahrten ohne Eskorte.

* Lens , 9 . April Zwischen den belgischen und fran¬
zösischen Arbeitern kam es neuerdings zu Raufereien .
Ein von einem Belgier betriebenes Miethshaus wurde von den
Franzosen demolirt. Sechs Verhaftungen wurden vorgenommcn.

4P Rom , 9 . April . Hier hält man es für gewiß , daß das
Ministerium ungeachtet des ablehnenden Votums der Ftnanz -
kommission sein Finanzprojekt , unter Zugeständniß ein¬
zelner Abänderungen , aufrechterhalten und auf diesem Boden
den Kampf aufnehmen wird. Die Debatte hierüber , die von
entscheidendem Einfluß sein wird , dürfte in der zweiten Hälfte
des Mat stattfinden.

* Bukarest , 10 . April . In Anwesenheit der Mi¬
nister empfing Seine Majestät der König gestern die
Deputation des Senates , welche die Adresse über¬
reichte. Bei diesem Anlasse sagte der König :

„Nie war das Land mehr überzeugt von der unbedingten
Nothwendigkeit, sich mit den Maßnahmen , die eine gute Ver¬
waltung sicherstellen und zur Gesundung der Finanzlage und
Ermuthtgung zur Arbeit beitragen , zu befassen. Alle erkennen
die Gefahr die uns bedroht hätte , wenn wir den Mangel an
Voraussicht hätten einrcißen lasten , der das Resultat der Arbeit
unserer Vorfahren hätte vernichten und die Zukunft ungünstig
beeinflußen können " . „Kehren wir zurück" , fügte der König
hinzu, auf den gesunden Weg des festen Gleichgewichts , zeigen
wir, daß uns nichts theuerer ist als der gute Ruf Rumäniens ,
den wir durch eine weise vorsichtige Verwaltung unversehrt er¬
halten wollen ." Der König gab sodann der Hoffnung Ausdruck,
der Senat werde der hohen Aufgabe gerecht werden , die ihm
die Nation anvertraut habe , indem er der Regierung jene auf¬
richtige Unterstützung verleihe , die sie zur Ausführung der glück¬
lichen Lösung der schweren Aufgabe die die Regierung übernahm ,
bedürfe . Zum Schluß dankte der König dem Senate für die
ihm und der Königlichen Familie zum Ausdruck gebrachten Ge¬
fühle der Zuneigung und Ergebenheit.

* Konstantinopel , 9 . April . Das Schieds¬
gericht der Botschafter in der Angelegenheit
der griechisch - türkischen Kousularkon -
vention rief nicht nur in hiesigen griechischen Kreisen
Genugthuung hervor, sondern scheint auch die Zufrieden¬
heit der Pforte erregt zu haben . Der Minister des
Aeußern, Tewfik Pascha , besuchte gestern den Doyen
des diplomatischen Corps , Frhrn. v . Calice , und
theilte ihm mit , daß die Pforte die Unparteilichkeit des
Schiedsgerichts anerkenne . Zugleich drückte der Minister
die Genugthuung der türkischen Regierung über die gerechte
Entscheidung der Botschafter aus .

* Lissabon , 10 . April. Die portugiesische Kom¬
mission zum Zwecke der Feststellung der Grenze zwischen
den Portugiesischen Besitzungen am Congo und dem unabhängigen
Congostaat hat sich gebildet Sie wird Lissabon im Mat
verlassen und sich mit der Kommission des Congostaates ver¬
einigen, die von Antwerpen nach Afrika geht .

* Tripolis , 10 . April . Aus Benghahi find Nachrichten ein¬
getroffen , wonach der Sultan von Wadai , da er angesichts
des Ausstandes hilflos war und von den Senussts sich nicht
unterstützt sah, die Hilfe der Franzosen anrtef, die ihm
versprochen wurde.

* Teheran » 9 . April . Die persische Regierung befahl, alle
russischen Maaren , die nach Persien eingeführt wer¬
den . mit einem Zoll von 5 Proz . zu belegen , statt, wie
bisher, mit einem Zoll von 3 bis 4 Proz . Ebenso sollen persische
Maaren , die nach Rußland etngeführt werden, 5 Proz . Ausfuhr¬
zoll tragen . Um die Ausfuhr von Lebensmitteln aus Persien
nach Rußland zu erschweren , führte Persien ebenfalls einen
hohen Zoll ein .

* Caracas , 9 . April. Der Gesandte der Bereinigten Staaten ,
Loomis , ist gestern von hier abgereist .

Jerschiedexr ».
--- Berlin , 9 . April . Die auf der Pariser Weltausstellung

ausgestellt gewesenen plastischen, bildlichen und statistisch-graphischen
Darstellungen der Arbeiterversicherung des Deut¬
schen Reiches , die vom Retchsverstcherungsamte geliefert
wurden, sind theils der in Berlin von Reichswegen gegründeten
„Ständigen Ausstellung für Arbeiterwohl -
sahrt " überwiesen , theils einer zu gleichen Zwecken in Paris
zusammengetretenen französischen Kommission auf deren Wunsch
überlasten worden.

1 Berlin , 9 . April . Der frühere Herausgeber und Re¬
dakteur der „Staatsbürgerztg .", Dedo Müller , ist am Sonn¬
tag gestorben .

1 Berlin , 10 . April . (Telegr .) Das Befinden Friedrich
Spielhagen ' s hat sich gebessert.

1 Hamburg , 10. April . (Telegr .) Der Dampfer „Federal "
ist unweit Gabes an der australischen Küste untergegangen .
Die aus 28 Mann bestehende Besatzung ist ertrunken —
Die Polizei kam hier einem weitverbreiteten Schwindel mit
falschen Gewerbescheinen auf die Spur .

1 Bremerhaven , 10 . April . (Telegr .) Amtlich wird bekannt
gemacht : An Bord des heute auf der Weser eingetroffenen
Dampfers „Kaiser Wilhelm der Große " sind aus der
Kontantenkammer zwei Barren Gold tm Werthe von
270000 M . gestohlen worden. Der „Norddeutsche Lloyd"
setzte für die Wtederherbeischaffung des Goldes und Ermittlung
des Thäters eine Belohnung von 10 000 M . aus .

1 Paris , 10 . April . (Telegr.) Bezüglich des an Bord des
deutschen Postdampfers „Kaiser Wilhelm der Große "
verübten Goldbarrendiebstahls wird gemeldet , daß das Gepäck
der 155 Passagiere, die gestern aus Cherbourg in Parts ein¬
trafen, in Gegenwart eines Poltzeikommiflärs von Zollbeamten
genau durchsucht wurde. Diese Durchsuchung ergab keinerlei
Resultat . In Cherbourg wurden alle Matrosen und Bediensteten
des Schiffes an Land gebracht und sodann sämmtliche Theile
L s Dampfers sofort durchsucht. — Die gestohlenen Goldbarren
befanden sich in einem eisernen Schranke, welcher zweifellos
erbrochen worden war.

ft Paderborn. 10 . April . Das „Westfälische Volksblatt«
meldet aus Peckelsheim : Im hiesigen Krankenhause sind
die schwarzen Pocken ausgebrochen, die durch russische

Arbeiter eingeschleppt sind . Die Oberin und ein Kind sind
bereits gestorben . Sämmtliche Schwestern bis auf eine find
erkrankt.

ft Nürnberg, 10. April. (Telegr .) Gestern Nachmittag ent¬
gleiste der 4 Uhr 17 Minuten hier fällige Postzug auf der
Strecke zwischen Rübleinshof und Ochenbrück, welche starkes
Gefälle zeigt. Bier Personenwagen wurden umgestürzt .
Ein Leutnant der diesigen Garnison, eine Frau und ein Dienst¬
mädchen trugen Oberschenkelbrüche davon . Mehrere
Urlauber erlitten leichtere Verletzungen . Ein Hilfszug brachte
die Verletzten hierher.

ft Wie «, 9 April. (Telegr.) An dem Anti - Alkohol -
kongretz nehmen Vertreter der Regierungen Belgiens, Däne¬
marks, Frankreichs, Hollands, Norwegens, Rußlands , Schwe¬
dens, der Schweiz, Oesterreich -Ungarns theil. Zum Ehrenprä «
identen wurde Unterrtchtsmtnister Härtel gewählt, der in
einer längeren Ansprache den Bestrebungen des Kongresses besten
Erfolg wünscht zum Heil und Segen der Völker . Hierauf be¬
gannen die meritortschen Verhandlungen. Zu Ehrenvicepräfi-
denten wurden unter anderem gewählt : Ottilie Hofmann-
Bremen , Professor Mayer - Marburg , Graf Skarztnski-Peters -
burg .

ft Wie «, 10 . April . (Telegr.) Der frühere Theaterdtrektor
Blumenreich wurde auf Ersuchen des Berliner Landgerichts
hier verhaftet.

ft Nantes » 9 April . (Telegr.) Auf der Station Vertäu
ind heute Nachmittag drei Züge zusammengestoßen .
Ein Bahnbcamter wurde getödtet , neun Reisende find
verletzt .

ft St . Petersburg . 10 . April . (Telegr .) Die hiesige Gerichts¬
kammer verhandelte gestern unter Theilnahme von Vertretern
der Stände gegen den Statistiker der Samarer Landesverwal¬
tung Lagowski wegen vorsätzlichen Mordversuchs gegen den
Oberprokurator des Heiligen Synod , Pobjedonoszew , und
verurthetlte ihn zum Verlust aller Standesrechte und sechsjähriger
. wangsarbeit .

ft Konstantinopel, 9 . April . (Telegr .) Infolge des gestern
in Alexandrien vorgekommenen Pestfalles verfügte der
Santtätsrath eine 48 stündtge Quarantäne für alle Her-
künfte aus Alexandrien.

ft Kairo , 9 . April. Am 7 . April ist in Alexandrien
ein Todesfall an der Pest vorgekommen .

AroßyerzogNches K-fL-eatek
Spielpla «.

JmTheaterinBaben .
Donnerstag , 11 . April . Abth. 49 . Ab .-Borst. (Kleine Preise .)

„Die Herren Söhne ", Bolksstück in drei Akten von Oskar
Walther und Leo Stein . Anfang 7 Uhr , Ende gegen halb
10 Uhr.

Freitag , 12 . April . Abth. S . 49 . Ab .-Vorst. (Mittelpretse .)
„Der Postillon von Lonjnmean ", komische Oper in 3 Auf¬
zügen nach dem Französischen von Friederike Elmenreich, Musik
von Adam . Anfang 7 Uhr, Ende nach halb 10 Uhr.

Samttag , 13 . April . Abth. H . 50 . Ab .-Borst. (Mittelpreise.)
,',Die Jüdin ", große Oper in 5 Aufzügen nach dem Franzvfi-
chen des Eugen Scribe von I v . Seyfried, Musik von Halevy.

Anfang 7 Uhr, Ende nach 10 Uhr .
Sonntag , 14 . April . Abth. 6 . 49 . Ab .-Vorst . (Mittelpretse .)

Neu einstudirt . „ Ein SommernachtStranm " , phan¬
tastisches Lustspiel in 3 Akten von Shakespeare , übersetzt von
Schlegel, Musik von Felix Mendelsohn -Bartholdy . Anfang halb
7 Uhr, Ende nach 9 Uhr.

Dienstag , 23. April . 14 . Vorstellung außer Abonnement.
(Mittelpretse .) Gesammtga st spiel der Mannheimer
Hofoper : Zum ersten Male : „ Die Königin Von Saba " ,
Oper in 4 Aufzügen von Karl Goldmark . Anfang 7 Uhr.

Gebührenfreier Vorverkauf an die Abonnenten: Samstag , den
13 , April , Nachmittags 3 bis 5 Uhr. Allgemeiner Vorverkauf :
von Montag , den 15 . April, Vormittags 9 Uhr an.

Wetterbericht der Deutschen Krrwartr Hamburg
vom 10 . April 1901.

Die ganze Nordwesthälfte Europas wird heute von einem
Depressionsgebtct bedeckt , das Minima über dem norwegischen
Meer und am Kanal aufweist . Hoher Druck bedeckt Süd - und
Osteuropa . In Deutschland ist das Wetter etwas kälter , tm
Osten heiter, im übrigen Gebiet regnerisch . Eine Aenderung ist
nicht zu erwarten .

Witteryagrbroblutztsigru der Meteors , Rtifsteis OElSinHb »

April
7 . Nachts 9-« U .
8 . Mrgs . 7" U.
8 . Mtttgs . 2-« U.
8 . Nachts 9-« U.
9 . Mrgs . 7" U .
9 . Mitlgs . 2" U.

Barom. Therm.
iu v .

«bsol .
Feucht.

Feuchtig¬
keit in Wind
Pro, .

748 .3 15 .4 11 .0 85 SE
747 .8 11 .9 8 .5 83 SW
7491 15 .6 11 .2 85 S
7492 13 .4 9 .6 85
747 .9 10 .8 8 .8 92 SW
749 .2 12 .4 8 .5 79 §

0 Wetterleuchten. ' ) Regen.

Himmel

bedeckt ' )

')

Höchste Temperatur am 7 . April : 19.6 ) niedrigste in der
darauffolgenden Nacht : 8 .8 .

Niederschlagsmenge des 7 . April : 5 .9 mm.
Höchste Temperatur am 8. April : 17 .5 ; niedrigste in der

darauffolgenden Nacht : 9 .2 .
Niederschlagsmengedes 8 . April : 4.5 mm.
Wasserstanb des Rheins.

gestiegen 20 om.
Maxa«, 10 . April : 6.79

Wasserjiands-Wachrichten.
Etngelaufen Mittwoch , den 10 . April, Vormittags .

Rhein. WaldShntr gestern Früh 7 Uhr 452 om, heute
Nacht 1 Uhr 412 om, gefallen 40 om, heute Früh 7 Uhr 428 om,
gestiegen 16 om, steigend .

Rhein. Kehl : gestern Früh 7 Uhr 472 om, heute Früh 7 Uhr
504 ow, gestiegen 32 om, Beharrungszustand.

Rhein. Maxau : gestern Früh 6 Uhr 659 om, heute Früh
6 Uhr 679 om, gestiegen 20 om , steigend.

Die von Plittersdorf zur Schiffbrücke führende Landstraßen¬
strecke ist durch das Hochwasser des Rheins überflutet . Der
Verkehr ist gesperrt.

Dir Zufahrtstraße zur Rhetnschtffbrücke bet Fretstett-Gambs -
heim ist durch Hochwasser überflutet. Der Verkehr ist eingestellt.

Verantwortlicher Redakteur : Julius Satz in Karlsruhe -

8«mm1s, Vslvstr
für Kleider und Blusen liefern wir direkt
au Private . — Man verlange Muster .

von klteo L lleurrvn, LL -LXrelelü .
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Central Viehverficherungs Verein in Berlin 8.w.
vlIsNL

1 . Forderungen an die Garantiefonds¬
zeichner rc . vaoat !

2. Sonstige Forderungen :
» . Rückstände und Forderungen bei

Verstcher . aus 1898 : 2 247 .19
„ 1899 : 13 503.52
,, 1900 : 27 416 .79

k . Ausstände bei Agenten
aus 1898 : 2004 .48

„ 1899 : 1364 .82
„ 1900 : 17 777 .05

e . Guthaben bei Bankinstituten
wegen niedergelegter Gelder :

ä . in folgendem Jahre fällige
Zinsen, soweit sie antheilig auf
das laufendeJahr treffen: vaeat !

e. anderweit : . vaeat !
3 . Kaffenbestand .
4. Kapitalanlagen .

a . Hypotheken und Grund¬
schulden . vaeat !

5 . Werthpapiere zum Kurs vom
31 . Dezember 1900:
«) im Besitz und zur Verfügung

der Gesellschaft :
l . 8 MO M . 3 ' /, °/ , cons . Pr .' Staats -Anleihe : L 97,20 °/, . .
2. 17 MO M . 3 ' /, °/, Ldsch . Cen-

tral - Pfandbr . : L 95 °/, . . .
3 . 10 200 M . 3 °/, Ldsch .-Central -

Pfandbr . . ä 84 °/, .
4 . 14100 M . 3'/, °/, Ostpr . Pfand¬

briefe L 94,50»/, .
ss) als Kaution für die Schweiz

in Bern deponirt :
5 . 4000 M . 3 «/ , cons . Pr . Staats -

Anl .-Obl . L 87,60°/, . . . .
o . Wechsel . vaeat !
<1 . anderweit . . . . vaoat !

5 . Bruttowerth der Grundstücke vneat !
6 . Inventar : n . Möbel und Hausrath

d . Sonstiges Inventar
7. Noch zu deckende Organisations -
_ kosten . . . . . . vaeat !

43167 50

21146 35

2 337 72

— —
66 651 57

3 495 26

7 776

—

16150 —

8568 —

13 324 50

3 504 —

— — 49 322 50
— — — —
555 80

2177flO 2 733 40

— — —
^ .etiva i- >12220273

1 . Betrag des Garantiefonds : vaent !
2 . Reserve -Neberträge auf das nächste

Jahr :
a für noch nicht verdiente Prä¬

mien iPrämien -Reserve ) :
« ) Bieh-Versichcruug . . . .
fl) Fuhr -Uufall Versicherung

5 . für noch nicht regulirte Schäden
und für festgestellte, aber noch
nicht abgehobene Entschädigungen
(Schäden-Reserve) .

e . noch nicht verdiente Zinsen
(Ztnsen-Reserve) .

3 . Hypotheken u . Grundschuldenvneat !
4 . Sonstige Passiva .
5 . Reservefonds: Bestandam 1 . 1 . 19M :

Hierzu sind getretengem . § 45 d . Stat .
s . in Vieh -Berstcherung:

(p . 5 der Ausg .) 1 37610
k . in Fuhr -Uufall-

Verstcherung:
(p . 5 der Ausg .) 43 .40

36 021 52
2 055 85

72 —

90 —
— —

33815 68

zus .
Davon sind gemäß § 45 d . Stat .

zur Deckung der Ausgaben ver¬
wendet .

Bleiben :
6 . Spezial -Reserven: Bestand am

1 . 1 . 1900 .
Hierzu sind getreten ( Btehverfich .

pos . 8 b der Ausgabe ) . . .
zus.

Davon sind verausgabt (Viehver¬
sicherung Pos. 8b der Einnahme ) :

Bestand 1 . 1 . 1901 :
7 . a>. Dividende ( Rückzahlung ) :

vacat !
b . Sonstige Verwendung des

Gewinnes . . . . vaent !

Verlag der G. VranuHeil goflnchdrllckern in Karlsruhe.
DaF im Groszherzosthum Baden geltende

KW - ick LMllcht
in übersichtlicher Lusammensiellung.

Lin Handbuch für den Gebrauch der amtlichen Gesetzblätter .
Von Di ». LlooLt , LandgecichlKrath .

Preis geb. Msi . 7.60.

„ . . . . Wir machen deshalb auch insbesondere die Gemeindebehörden
auf diese Bearbeitung , der ein ausführliches alphabetisches Nachschlag¬
register bcigefügt ist , aufmerksam ." (Der Bürgermeister .)

„Die Schrift schafft vollkommenen Ersatz für das, kl Baden
wenigstens, noch fehlende Register zu sämmtlichen Regierungs - und
Gesetzesblättern, bietet aber weit mehr, indem alles Veraltete aus -
geschieden, die Ausführung der Gesetze und Verordnungen auch auf den
Inhalt des Reichsgesetzblattes für das Deutsche Reich erstreckt und
der Stoff in klarer und systematischer Darstellung geordnet ist."
(Zeitschrift für Badische Verwaltung .)

Nachtrag auf den 1. Januar 1901.
Preis Karl. uNsi . r .ao.

Dieser Nachtrag, der den genauen Stand aller geltenden Gesetze,
Verordnungen, Bekanntmachungen u . s . w . des Reichs und Badens auf
den 1 . Januar 1901 nachweist, wurde allseitig willkommen geheißen , da
die Einrichtung des Buches (Einführung von den ganzen Text durch¬
laufenden Randzahlen) die Benützung des Nachtrags ungemein erleichtert.

38 239 37

29 593

1 419 50
85 235 18

- i— , 35 235

1549117 -

49 991 66
65 482 -73!

46 348 05 ^
- 19134 68

Passiva I -

50

18

Aktuarstelle .
Bei Unterzeichneter Stadtverwaltung

ist eine Stelle für einen Verwaltungs¬
oder Justtzaktuar sofort zu besetzen.
Jüngere Bewerber mit schöner Hand¬
schrift wolle » sich unter Vorlage von
Zeugnissen und Bezeichnung ihrer Ge¬
haltsansprüche alsbald melden .

Heidelberg, den 6 . April 1901 .
Der Stadtrath :

vr . Wilckens .
J '489,1 Kaufmann.

I . Laäeil - Lalleiltzl ' I

1. 0088 ä l ksll . 1 Norlo inii ! INsts
ll „ ä 10 „ 1 rs n oxtr»

«LeimsVoeiiö Mer AMiU IS-M - 4.MI
2288 Kslligeivinnö --»dw»-.

okne äbrug iw Letruxs

v . M . 42000
1 Kk« . --
1 Ke«.
2 Ke «.
4 Ke«.
20 Ke«.
100 „

L - 200 „560 ,,1400 . .

m 20000
- M . 5000
- „ 2000
- - „ 2000
^ „ 2000
- „ 2000

- - „ 2000

„ 2800
^ . . 4200

12220273
I > I !

Berlin , den 19 . Februar 1901 .
Vsnlnsl - Vüskvensiokenungs Vv ^ vin .

Otto Heinrich , Direktor.
Das vorstehende Gewinn- und Berlust-Conto und die vorstehende Bilanz habe ich mit den ordnungsmäßig

geführten Büchern des hiesigen „Central -Viehverstcherungs-Bereins " verglichen und mit denselben in Uebereinstimmung
gefunden.

^ ^ ; ^ ri 16 . März 1901 . Der gerichtliche Bücher-Revisor:
Ernst Bierstedt.

Die Rechnung ist von uns sachlich geprüft und haben wir keinerlei Erinnerungen dagegen zu machen .
Berlin , den 18. März 1901 . Die Rechnungs- Commission :

Ag24. Hermann Hoene._ E . « . Koppen .

Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkurse.

J .467 . Nr . 3499. Philipps -
bürg . Ueber das Vermögen des
Bäckers David Offenhäutzer in
Kirrlach wird heute am 9. April 1901 ,
Vormittags 9 Uhr das Konkursver¬
fahren eröffnet , da der Gemeinschuldner
seine Zahlungsunfähigkeit nachgewiesen
hat .

Der Gerichtsvollzieher a . D . Schön
hier wird zum Konkursverwalter ernannt .

Konkursforderungen sind bis zum
30. April 1901 bet dem Gerichte an¬
zumelden.

Es wird Termin anberaumt vor dem
diesseitigenGerichtezur Beschlußfassung
über die Beibehaltung des ernannten
oder die Wahl eines anderen Ver¬
walters , sowie über die Bestellung eines
Gläubtgerausschuffes und eintretenden
Falls über die in § 120 der Konkurs¬
ordnung bezeichnten Gegenstände und
zur Prüfung der angemeldeten Forde¬
rungen auf

Dienstag , den 14 . Mai 1901 ,
Vormittags 10 Uhr .

Allen Personen, welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörigeSache in Besitz haben

oder zur Konkursmasse etwas schuldig
find , wird aufgegeben, nichts an den
Gemeinschuldner zu verabfolgen oder zu
leisten , auch die Verpflichtung auf¬
erlegt, von dem Besitze der Sache und
von den Forderungen , für welche sie
aus der Sache abgesonderteBefriedigung
in Anspruch nehmen, dem Konkursver¬
walter bis zum 30 . April 1901
Anzeige zu machen .

Philippsburg , den 9 . April 1901 .
Großh - Amtsgericht,

gez. Groß .
Dies veröffentlicht der Gerichtsschreiber

Reinhard .
J '468 . Nr . 11M0 . Mannheim

In dem Konkursverfahren über bas Ver¬
mögen der Firma M . Schulz , In¬
haberin Peter Schulz Ehefrau tn
Mannheim ist zur Prüfung der nach¬
träglich angemcldeten Forderungen
Termin auf
Mittwoch den 17 . April 1901 ,

Vormittags 11 Uhr ,
vor dem Großh . Amtsgerichte hierselbst ,
II . Stock Zimmer Nr . 9, anberaumt .

Mannheim, den 6 . April 1901 .
H . Zimmermann ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .

J '463. Nr . 8079. Baden . In
dem Konkursverfahren über den Nach¬
laß des Otto Frtt 0 n dahier ist
Termin zur Prüfung der nachträglich
angemeldeten Forderungen auf
Samstag den 20 . April l . I .,

Vormittags 9 Uhr ,
vor Großh . Amtsgericht dahier, Zimmer
Nr . 17, bestimmt und auf den gleichen
Tag und Stunde zur Beschlußfassung
über den Widerruf der Bestellung
einiger Mitglieder des Gläubiger -Aus¬
schusses und Ergänzung der letzteren
eine Gläubiger -Versammlung berufen.

Baden, den 9 . April 1901 .
Der GerichtsschreiberGr . Amtsgerichts :

Matt .
J '488. Mosbach . In dem Kon¬

kursverfahren über den Nachlaß des
Schreiners Ludwig G e iger von Ober-
schefflenz ist die Schlußvertheilung ge¬
richtlich genehmigt. Nach dem aus der
Gerichtsschreiberet niedergelegtcn Ver¬
zeichnisse der bei der Bertheilung zu
berücksichtigenden Forderungen beträgt
die Summe derselben 8092 M . 40 Pf .
und der verfügbare Massebestand 3439M .
Mosbach, den 9 . April 1901 . Der
Konkursverwalter : K . Ladenburger .

kMrsI -Mk,8IrWMi .L.
Wivijei'VMkSufek wenjvn geguckt

Bekanntmachung .
Am 21 . Mat d . I . ist eine Rente

Von 700 M . aus der MSdchensttftung
des sel. Jehuda Israel Maier von
hier an ein armes tugendhaftes Mädchen
aus der Verwandtschaft des sel. Stif -
ters oder dessen sel. Ehefrau zu ver¬
geben .

Bewerberinnen haben ihre Gesuche
unter Vorlage

1 . eines Geburts - und Verwandt -
schaftszeugntffes mit dem sel.
Stifter oder dessen sel . Ehefrau,2 . eines Sitten - und Armenzeug-
niffes !

bis zum 15 . Mai d. I . an die unter - !
zeichnete Stelle einznreichen . !

Müllheim, den 7 . April 1901 . !
Der Synagogenrath .

Elias Seim . J 448,2

Für eine neu errichtete Stelle wird-
ein gewandter zuverlässiger Verwal -
tungsasflstent mit guter Schulbildung
gesucht.

Vorläufig probeweise Verwendung
mit vierwöchentlicher Kündigungsfrist,
bei befriedigendenLeistungen kann etat¬
mäßige Anstellung mit Pensionsbe¬
rechtigung erfolgen. J449 .2

Bewerber wollen sich unter Vorlage
eines aussührllchen Lebenslaufes und
der Zeugnisse sowie unter Angabe der
Gehaltsansprüche und des Eintritts -
termtns alsbald bet uns melden.

Mannheim, den 4 . April 1901 .
Die Direktion

der Stadt . Gas - « . Wasserwerken
J .4312 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Verdingung .
Wir vergeben die Lieferung von

20 000 Stück Einfriedigungs -
Pfähle.

Auf portofreie Anfrage werden die
Lieferungsbedingungen von uns abge¬
geben .

Schriftliche und verschlosseneAngebote
auf diese Lieferuna flud spätestens bis

Montag de» 22 . April d . I .,
Vormittags 11 Uhr ,

bei uns einzureichen , zu welchem Zeit¬
punkte die Eröffnung der Angebote
ftattfindet.

Zuschlagsfrist drei Wochen .
Karlsruhe , den 3 . April 1901 .

Gr . Verwaltung der Eisenbahnmagazine.

Are Schreiögefiitfenstesse
des Großh . Notariats B Hingen I mit
einer Jahresvergütung von 600 Mk .
ist sofort zu besetzen . B werber wollen
fick alsbald unter Vorlage von Zeug¬
nissen melden . Jncipienten erhalten
den Vorzug. J '487,1

Villingen , den 9 . April 1901 .
Großh . Notariat I .

Lueger .
Eine selbstständige

küvkSn
wird für die Küche des Kindersool -
bads Dürrheim, Anstalt der Ab¬
theilung III des Badischen Frauen¬vereins für die Zeit von Anfangs Mai
bis etwa Mitte November gesucht.

Angebote mit Angabe der Gehalts¬
ansprüche an die Kanzlei, Gartenstraße
47 erbeten .

Brückenbau
bei der Station Nimbnrg .
Wir vergeben die Erd - , Gründungs - ,Maurer - und Steinhauerarbeiten der

neuen Dreisamkanalbrücke' , sowie die
Erstellung einer Nothbrücke unterhalb
der alten Brücke im Wege des schrift¬
lichen Angebotes.

Die Arbeiteil umfassen für die neue
Brücke :

Erdarbeiten beil. 718 cbm , Her¬
stellung der Pfahlwände mit Lieferung
und Einrammen von 108 eichenen
Pfählen , Lieferung von Pfahlschuhen
beil . 810 kA, der Schrauben, der
Zangen aus Tannenholz , beil. 54 cdm
Beton , 160 cbm Schichten- und Qua¬
dermauerwerk und 239 gm Pflaster ,

und für die Nothbrücke :
Die Lieferung des Tannenholzes zur

Nothbrücke beil. 15,6 obm , der Pfahl¬
schuhe , Schrauben und Nägel beil.
500 kA, das Einrammen der Pfähle
für die Joche, überhaupt die fertige
Herstellung und späteres Wiederab-
brecheu der Nothbrücke und das Ab¬
brechen der bestehenden Brücke .

Die Angebote sind für alle Arbeiten
und Lieferungen zusammen in Einheits¬
preisen nach den aufliegendenFormularen
aufgestellt , portofrei und versiegelt mit
der Aufschrift: , Dreisambrücke „ läng¬
stens bis Mittwoch , den 24. April
1901 , Vormittags 11 Uhr , auf
der Inspektion einzureichen , woselbst
Pläne , Bedingungen , Material - und
Ärbeitsvcrzeichniß zur ' Einsicht offen
liegen . Zuschlagsfrist 3 Wochen .

Emmendingen, den 9 . April 1901 .
Großh . Wasser- und Straßenbau -

Inspektion . I486 1
Druck und V-rk " der G . Braun 'leben Ho ' bucbdruckerei tu Karlsruhe .
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